Panenhütte-Sieminnoniber zeitung 


Srſcheint Montag, Dienstag, Donnerstag und Sonnabend 

ind koſtet vierzenntagig ins Haus 1,25 Zloty. Betriebs⸗ 

törungen begründen keinerlei Unıpruh auf Rückerſtattung 
des Bezugspreiſes. 


* 


Einzige älteſte und geleſenſte Zeitung 
son Laurahütte⸗Siemianowitz 
mit wöchentlicher Unterhaltungsbeilage. 


Anzeigenpreiſe: Die 8⸗geſpaltene mm⸗31. für Polniſch⸗ 
Oberſchl. 12 Gr., für Polen 15 Gr.; die 3⸗geſpaltene wm⸗3l. 
im Reklameteil für Poln.⸗Oberſchl. 60 Gr., für Polen 80 Gr. 
Bei gerichtl. Beitreidung it: jede Ermäßigung ansgeſchloſſen 


Geſchäftsſtelle: Siemianowice (Slaskie), ulica Bytomska (Beuthenerſtraße) 2 
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Fernſprecher Nr. 501 


Freitag, den 24. Januar 1930 


Die Folgen des Zolffrieges 


Handelsminifter Kwialkowski über die wirtſchafkliche Notlage Polens — Verſtändigungsangebok an Deutichland 


10 Warſcha u. Ter polniſche Handelsmiuiſter Kwiat⸗ 
wat äußerte ih im Haushaltsausſchuß des Sejm über die 
daß vi, den ft leich e Notlage Polens. Er führte u. a. aus, 
ten, die Keife in der Paudwirtihaft hauptſäqlich auf das Sin- 
enn der Getreidepreiſe zurückzuführen je, Als Folge⸗ 

cheinung der Geldknappheit und allgemeinen Depreſ⸗ 


lien ſei die Arbeitsloſigkeit jetzt größer als in den letzten drei 
Jahren. 


ie In letzter Zeit jei mit Deutſchland über die Roggenaus⸗ 
ar verhandelt worden, jedoch habe man noch klein Abkom⸗ 
2 n erzielt. Was die Handelsvertragsverhaudlungen mit 
eutſchland anlange, jo könne er im Vollgefühl der Verantwor⸗ 


tung erklären, daß die Schuld au dem bisherigen Nichtzuſtande⸗ 
kommen des Vertrages auch nicht im geriugaſteu auf Polen ſalle. 
Wenn er überhaupt von einer polnſſchen Schuld ſprechen wolle, 
io ſei es eher die Schuld einer allzugroßen Nachgiebig⸗ 
keit. Seit der Uebernahme der Verhandlungen durch den deut⸗ 
ſchen Gesandten Nauſcher beſtehe wenigſtens eine Atmosphäre 
des Verſtäudniſſes für den beiderſeitigen Standpunkt. Die 
Schweineausfuhrfrage ſowie andere grundſätzliche Fra⸗ 
gen ſeien noch uicht geklärt. Jetzt hänge es ausſchließlich von 
der deutſchen Seite ab, ob es zu einem Abbruch des laugjähri⸗ 
gen Zollkrieges, den Deutſchland deu Polen aufgezwungen 
habe, kommen werde. 


Haag vor dem Reichskabinelt 


Dank an die deutſche Jelegation — Die Veſchlüſſe gebilligt 


Berbin. Am lich wird mitgeteilt: Das Neichskabi⸗ 
feet geſchüftigte ſich unter dem Vorſiz des Reichskanzlers in 
ir: Mittwoch ⸗Vormittags⸗ und Nachmittags⸗ 
uns mit dem Geſamtergebnis der Haager Konferenz. 
tin dhm zunüchſt die Berichte des Reicheminiſters des Auswär⸗ 
biete, Br, Curtius, des Reiſteminiſters für die Besetzte: G⸗⸗ 
Maine Wirth. nnd des Reichsminiſters der Finanzen, Dr. 
Ausſy enhauer enigegen. An die Berichte ſchlon Mid eine 
Kabi rache, in deren Verlouf der Reichskanzler im Namen des 

ts der deutſchen Delegation für ihre Tätigkeit ſeinen 
ansſprach und ouch deu beteiligten Beamten für ihr’ 
it Worte der Anerkenuung widmete. Abſchlietzend 
u ne der Reichskanzler die völlige Uebereinitim- 
Delegat der Reichsregierung mit der Verhandtunesführung der 
erzielte en und die einmütige Billigung der im Hacg 
en Ergebniſſe feſtſtellen. Die entſprechenden Gefetzesvor⸗ 
recht iwelden aufgrund des heutigen Kabinettsbeſchluſſes To 
zeitig dem Reichsrat zugeleitet werden, daß ſeine Beratun⸗ 

nfang nächſter Woche beginnen konnen. 


konnte 


837,2 millionen für den Militarismus 


1020 0 01 ha u. Der polniſche Heeres haushalt für 

lionen feht Ausgaben im Geſamtbetrage von 837,2 Mil: 

Ana Jtotn vor. Im Vergleich mit dem Jahre 1926/27 find die 

daß neben nm 24 v. H. geſtiege n. wobei zu beachten iſt, 

noch l Haushalte verichiedener anderen Miniſterien 
usgaben für das Heer enthalten, 


Am Mittwoch haben im Haushaltsausſchuß des 
ratungen über den Haushalt des Kriegsminiſteriums 
General Kon arzewski 
Kabinettschej 

Der netig 


uf der Sitzung war 


als 5 
Stelvertreter Biliutskis, ferner der 


Am 


naldemotratiſche Houshaltsreferent, Fürſt Czetwertynski, führte 
in ſeiner Rede u. a. aus, daß der Heereshaushalt ſeit dem 
Jahre 19-4 um 160 Millionen Zloty angewaſchſen ſei. Trotz⸗ 
dem ſeien ſtets Ueberſchreitungen zu verzeichnen gewe⸗ 
ſen. So wurde der Haushalt des Kriegsminiſteriums im Jahre 
1927 28 um 212 Millionen, d. h um etwa 40 v. 5. und im 
Jahre 1925/29 um 100 Millionen Zloty d h. um etwa 74 v. 5. 
der Geſamtüberſchreitungen überzogen. 


Amerikaniſche Botſchaft iu Warſchau 
New Pork. Die amerikaniſche Geſandtſchaft in War: 
ſchau iſt zur Botſchaft erhoben worden. Präſident 
Hoover ernannte Alexander Moore, den gegenwärtigen 
Geſandten in Peru, zum Botſchafter in Warſchau. 


Patenſchaft für dentiche Schulen 
im Ansland 


Zur Tätigkeit des Vereins für das Deutſchtum im 
im Ausland im Saargesiet. 
Saarbrücken. Der im Saargebiet neu aufgerich⸗ 
tete Verein für das Ausland hat die Patenſchaft 
für eine Reihe von Schulen im heutigen 
Polen, hauptſächlich in Graudenz, übernommen. Direktor 
Treut von der Zentrale des Vereins für das Deutihinm 
im Ausland, der ſelbſt in einer deutſchen Schule in Polen 
gewirkt hat, wird während der erſten Hälfte des Monats 
Februar in zahlreichen Orten des Saargebietes aufklärende 
Vorträge über die heutigen Zuſtände in Pom⸗ 
merellen halten. Die Sonderſammlung des Vereins für 
das Deutſchtum im Ausland im Saargebiet für die hei⸗ 
rc Rußland⸗Deutſchen ergab etwa 6000 
ranken. 


Mik einem ſolchen Flugzeug verbranufen 16 Perſonen 
19. Januar ereignete ſich bei St. Diego (Kalifornien) die ſchwerſte Flugzeugkataſtrophe, von der das amerikaniſche 


Fiarswejen hisher betroffen wurde: ein mit 16 Perſonen beſetztes dreimotoriges Fokker ⸗Verkehrsflugzeug — von dem 


et gez 


eigten Typ — geriet bei einem Notlandungsverſuch in Brand und verbrannte mit ſeinen ſämtlichen Inſaſſen 
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der Kampf um die Flottengbrfung 


Loudou. Am Mittwoch fanden in London Privatbeſprechun⸗ 
gen zwiſchen den einzelnen Vertretern auf der Flottenkonferenz 
ſtatt. Vormittags verhandelten die franzöfiſchen und br!» 
tiſchen Vertreter unter Teilnahme Kanadas. Unmittelbar im 
Anſchluß daran hatte Macdonald eine Beſprechung mit Staats⸗ 
ſekretär Stimſon und am Nachmittag folgte eine Unterhaltung 
zwiſchen Macdonald und dem italieniſchen Abordnungsführer 
Grandi. Gegen Abend fand eine Zuſammenkunft Macdonalds 
mit dem japaniſchen Vertreter Wakatſuki ſtatt. 

Au Mittwoch nachmittag hielten die Sachverſtändigen im St. 
James⸗Palaſt eine Sitzung hinter verſchloſſenen Türen ab. Alle 
dieſe Beſprechungen ſind, wie von amtlicher Seite betont wird, 
nur einem allgemeinen Meinungsaustauſch gewidmet. Da am 
Donnerstag eine Vollſitzung der Konferenz ſtattfinden ſoll, wer⸗ 
den weitere Privatbeſprechungen dieſer Art am Freitag folgen, 
damit jede einzelne Abordnung ein genaues Bild von der Ein⸗ 
ſtellung der anderen Abordnungen gewinnen kann. 

Tardieu äußerte ſich auf einem Empfang der franzöſiſchen 
Preſſe über die heutige Zuſammenkunft der franzöſiſchen und eng⸗ 
liſchen Abordnung in dem Sinne, daß die franzöſiſche Denkſchrift 
vom 20. Dezember und die letzte engliſche Antwort beſprochen 
worden ſeien. 

Zur Bolliigung am Donnerstag wird berichtet, daß jede Ao⸗ 
ordnung ihren Standpunkt in allgemeiner Form zum Ausdruck 
bringen werde, ohne irgendwelche Zahlen zu nennen oder genauere 
Vorſchläge zu machen. 


Franzöſiſche Forderungen 

London. Die in den engliſch⸗franzöſiſchen Verhandlungen zes 
rührten franzöſiſchen Quotenwünſche ſpielen bei den Flottender⸗ 
handlungen eine erhebliche Rolle. Die franzöſiſchen Forderungen 
bewegen ſich in zweifacher Richtung: 1. Frankreich wünſcht Auer⸗ 
kennung des ſtatus quo der Flottenſtärken, d. h. formelle Zubillis 
gung einer Quote von etwa 2,4, die den tatſächlichen gegenwar⸗ 
tigen Verhältniſſen entſpricht, an Stelle der Washingtoner Qugte 
von 1.75. Bei Ancrkennung dieſer Forderung ift Frankreich be⸗ 
reit, die Unterſeeboote bis zu 600 Tonnen in die Quote von 2,1 
einzubeziehen; 2. für den Fall der Ablehnung der erſten Forderung 
wird Frantreich verlangen, daß Unterſeeboote bis zu 600 Tonnen 
nicht in die Quote einbezogen werden, ſondern jedes Land das 
Recht behält, beliebig viele Unterſeeboote dieſer Größe zu bauen. 

Für Donnerstag iſt eine gemeinſame Zuſammenkunft der Ab⸗ 
ordnungen Italiens, Frankreichs und Groß britan⸗ 
niens vorgeſehen. 


Verſchärfte Lage in Auſtralien 


London. Im auſtraliſchen Kohlenſtreikgebiet hat 
ſich die Lage in gefährlicher Weiſe zugeſpitzt. Die Bildung 
der Verteidigungsarmee der ſtreikenden 
Arbeiter macht weitere ortſchritte. Die Polizei 
entdeckte verſteckte Waffenlager Munitionsvorräte. Im 
Weſton⸗Abermain⸗Bezirk haben ſich myſteriöſe Exploſionen 
ereignet, deren Urſache von der Polizei nicht feſtgeſtellt 
werden konnte. Man vermutet, daß Munitionslager zer⸗ 
ſtört wurden, um ihre Auffindung durch die Polizei zu ver⸗ 
hindern. Alle Hotels und Geſchafte, die an Poliziſten 
Nahrungsmittel oder Getränke abgeben, werden von den 
Streikenden boykottiert. 


Die „Inmaniké“ vor dem Ende? 


Paris. Das Pariſer Handelsgericht hat Anfang 
der Woche die kommuniſtiſche Arbeiter: und Bauern⸗ 
bank in Liquidation erklärt. Das Urteil wird damit begrün⸗ 
det, daß bei der Gründung der Bauk ſchwere Anregelmäßigkeiten 
inſofern vorgekommen ſeien, als die Mehrheit der Aktien über⸗ 
haupt nicht eingezahlt wurde. Die Konimaumwiſtiſche Partei hat 
gegen dieſes Urteil ſofort Berufung eingelegt. Eine gerichtliche 
Liquidation müßte das ſofortige Eingehen der kommuniſtiſchen 
„Humanitee“ zur Folge haben. Die Bank hat der „Humanitee“ 
über eine Million kurzfriſtige Kredite gogeben, die im Falle 
einer Liquidation ſofort zurückzuzahlen wären. 


Ausſchaltung der Liuks parteien in Japan 


Tokio. Der japaniſche Geheime Rat erklärte, daß 
zu den Neuwahlen des Parlaments im Februar nur 
ſolche Parteien zugelaſſen würden, die auf dem Standpunkt 
der Verfaſſung und treu zur Monarchie ſtünden, ſo daß 
hierdurch die linksſtehenden ſozialiſtiſchen und kom⸗ 
muniſtiſchen Parteien von der Wahl ausge⸗ 
ſchaltet würden. 


Bräfident der Bant 
für Internationale Zahlungen ? 
Für die Leitung der Reparationsbank ſoll der Präſident der 
Neuyorker Bundes reſervebank, Mac Garra h, der bisher auch 
Mitglied des Verwaltungsrates der Deutſchen Reichsbank war, 
in Ausſicht genommen fein 


Ergänzung 
der eugliſchen Bergbauvorlage 


London. Wie der politiſche Korreſpondenz des „Daily Te⸗ 
legraph“ erfährt, bereitet Handelsminiſter Graham gegen: 
wärtig Ergänzungen für die Bergbauvor lage der 
Regierung vor, deren Ziel darin beſteht die von den Liberalen 
in der zweiten Leſung vorgebrachten Wünſche ſo weit als mög⸗ 
lich zu berückſichtigen, am jo die für die Annahme in der 
dritten Leſung notwendigen Stimmen zu ſichern. Einer der 
neuen Regierungsvorſchläge wird darin beſtohen, die Inkrafl⸗ 
letzung des Teiles der Vorlage der die Herabſetzung der 
Arbeitszeit der Bergarbeiter um eine halbe Stunde vor⸗ 
ſieht, vom 8. April bis zum Juli zu verſchieben. Die Regierung 
hofft. daß die ſo abgeänderte Vorlage ſich fur die Liberalen als 
annehmbar erweiſen wird 


Anflöſung des Bundes Oberland 


Halle. Der erſt vor kurzem gewählte neue Führer des Bundes 
Oberland, Generalmajor a. D. Aechter, hat jetzt durch Ruad⸗ 
ſchreiben die Auflöſung des Bundes Oberland verfügt und 
den Gruppen freigeſtellt, ſich einem von ihnen gewählten Verba d 
anzuſchließen. Ein Teil der preußiſchen Gruppen Mitteldeutin- 
lands hat daraufhin ihren Eintritt zum Wehrwolf voll⸗ 


zogen. 
Die widerſpenſigen Biber 


mMen york. Auf einem kanadiſchen See Haulten ſeit vielen 
Jechren große Biberſchwärme die bisher unbehindert dahin⸗ 
lobten. Dieſen idylliſchen Zustand ſollte jedoch dadurch ein Ende 
bereitet werden, daß die Behörden beſchloſſen, das Waſſer des 
Sees abzulaſſen, um andere Gewaſſer damit aufzufüllen. Die 
ausgeſandten Techniker ſtießen bei dieſen Arbeiten aber auf den 
unvorhergeſehenen Widerſtand der Biber. Alles, was an Arbeit 
während der Tagesſtunden geleiſtet wurde, zerſtörten die Tiere 
nachtlicherweiſe, indem fie die Abflußröhren mit Holz und Tannen⸗ 
harz verſtopften, ſo daß das Waſſer nicht abfließen konnte. Der 
Widerſtand der Biber war fo ſtark. daß die Arbeiten der Jits 
genieure zunädft völlig ſteckenblieben. Ein energiſches Einſchrei⸗ 
tei war unmöglich, da das Landesgeſetz das Leben der Biber, 
um dieſe vor dem Ausſterben zu bewahren, ſchützt und den Ab⸗ 
ſchuß bei Strafe verbietet. Schließlich geſtattete das Miniſte⸗ 
rium, die widerſpenſtigen Biber zu fangen und in Käfigen zu en⸗ 
Urnieren. Hunderte von Leuten wurden mit dieſem Fang bes. 
traut, während andere Arbeiter ſich nach dem notwendigen Fut⸗ 
ter umſehen mußten. Die gefangenen Tiere wurden dann den 
Zoologiſchen Garten zum Kaufe angeboten. 


„ andere Generation 


ROMANTISCH MIDER-TOERSFL 
TZ DURCH VERLAG OSKAR MEISTER.WERDAU SA 
(31. Fortſetzung.) 

„Mein Bub!“ Das ganze runde Frauengeſicht lachte. 

Er ſprang aus dem Wagen und ließ ſich füllen. Dann 
Ba er den Arm durch den ihren na Wi mit ihr nach dem 

aufe, auf der großen weißen Raſenſſäche ftand, auf 
welcher ſich zwei Nußbäume breitmachten. Vier Jagdhunde 
oe auf ihn zu, als er den geräumigen Flur betrat. 

„Kuſch dich, Hektor! Zum Teufel auch, Waldine! Du ke⸗ 
eiferſt mir die Joppe, Sandor! Mutter, feit wann hat der 
Nicki die Näude?“ 

Die alte Frau hörte aus dem Tone ihres Sohnes deſſen 
ganze Mißſtimmung. Was er ſonſt mit einem Lachen geſagt 
hatte, klang heute verärgert. Nun, ſie würde es ſchon er⸗ 
fahren. Vielleicht hatte er in der Praxis Verdruß gehabt. 

„Was ſoll ich dir nun vorſetzen, mein Bub?“ 

„Nichts, Murter! — Ich bin nur gekommen, dich zu ſehen! 
— Wo iſt Vater?“ 5 PER 

Eine leichte Verlegenheit zeigte ſich in ihrem Geſichte 
„Er wird gleich kommen — Hans — er iſt nur eln bißchen 
auf den Feldern draußen.“ 

„Wohl auf den Ebrachſchen!“ 

„Du weißt, Hans?“ f 

Er ſchor den Stuhl beiſeite, den fie ihm an den Tiſch ge: 
rückt hatte, und begann in dem großen Zimmer, in welchem 
die Sonnenfunken durch die Gitterſtäbe der Fenſter tanzten 
auf und ab au gehen „Er ift zum Bettler geworden der hoch⸗ 
würdige Herr Vetter drüben, und hat wohl dem Vater ein 
paar ichöne Worte gegeben und ein bißchen mit Phraſen 
nachgeholfen! Das oerſteht er ja!“ 

„Junge! Mein Junge“ Sie legte beide Arme um ſelne 
Mitte daß er im Gehen innehalten mußte, und ſah zu Ihm 
auf „Nun weiß ich doch, warum du ſo verärgert biſt.“ 

„Soll ich mich wohl auch noch freuen darüber!“ 

„Sie find ſehr nett die Ebrachs! — Sal” 

„Wirklich!“ ſpottete er „Das iſt feit Jahren das erſtemal 
daß ich das höre. Ihr ſchätzt es euch gewiß ſehr zur Ehre. 
Mutter“ — er machte eine untertänigſte Verneigung. 

„Aber Bub!“ 

„Ach Mutter, mach nicht viel Geflunker! Mich ekelt! — 
Wenn ſein zerichiagenes Getreide wieder blüht und keine ver» 
hagelten Kartoffein wiederum gedeihen, dann ſeid ihr ihm 
Luft. Genau ſo wie früher.” 

„Mein Bub! ——“ 


Zuſammenſtöße 


zwiſchen Polizei 


und Arbeitsloſen 5 


Warſchau. Am Dienstag ift es in Galizien ſowie in an⸗ 
deren Gegenden Polens zu kommuniſtiſchen Arbeitsloſen⸗ 
Kundgebungen und teilweiſe blutigen Zuſammenſtößen mit 
der Polizei gekommen. 

In zwei Ortſchaften des Kreiſes Rawa Ruska bam es 
zu einer Schießerei, als die Beamten die demonſtrierende Menge 
auscinandertreiben wollten, wobei ein Kundgeber getötet und 
6 Perſonen verletzt wurden. Unter den Verwundeten befanden 
ſich der Polizeikommiſſar und zwei Beamte. Fünf kommuniſti⸗ 
ſche Anhänger wurden verhaftet Als drei Poliziſten ſich an 
einem anderen Ort einem Umzuge entgegenſtellten, wurden ſie 
mit einem Steinhagel überſchüttet. In die Enge getrieben und 
verletzt, gaben die Beamten mehrere Schüße ab, turch die einer 
der Angreifer getötet und ein zweiter tödlich verletzt wurde. 
Die Polizei mußte ſich in ein Gebäude zurüdziehen, wo fie die 
Angriffe abwehrte, bis Verſtärkung eintraf. Zwei Verwundete 
und 12 Verhaftete wurden nach Rama Rusda überführt. 

In Sosnowice veranſtalteten die Arbeitsloſen ebenfalls 
Umzüge, die jedoch von der Polizei zerſtreut werden konnten. 
Sieben Perſonen wurden verhaftet. Aehnliche Vorgänge wer: 
den auch aus Zdunska Wola Zei Lotz gemeldet. 

In Graudenz griffen 600—700 Arbeitsloſe das Magi⸗ 
ſtratsgebaude und die Staroftet mit Steinwürfen an. Um Zoer⸗ 
ſiörungen zu verhindern, wurde die Polizei aufgeboten, die die 
Maſſen mit kalter Waffe zurücktrieb. Ein Arbeitsloſer wurde 
dabei verwundet, wahrend mehrere Polizeibeamte Verletzun⸗ 
gen erlitten. 


Ermordung einer Miſſionarin 
London. In einer einſamen Miſſionsſtation in Kiſchaje in 
Kenya (Oſtafrika) iſt die 63jährige amerikaniſche Miſſionarin 
Miß Hilda Stumpf ermordert worden. Sle wurde fritmorgens 
tot in ihrem Bette aufgefunden. Verletzungen an der Leiche und 
die Unordnung im Schlafraum deuten darauf hin, daß der Mord⸗ 


lat ein heftiger Kampf zwiſchen dem Täter und ſeinem Opſer 
vorausgegangen iſt Man vermutet, daß ein Eiargeborener der 
Mörder iſt. 
einer bejahrten Weißen verübt wurde, veranlaßte die br tiſche 
Behörde vor ein paar Jahren, die Todesſtrafe für Eingeborene 
einzuführen, die Ueberfälle auf weiße Frauen ausführen. 


Unglück durch eine Granate 


In der Nähe der Stadt Konſtanza wurden durch die Explo⸗ 
ſion einer Granate drei junge Burſchen getötet. Das Haus, in 
dem die Exploſion erfolgte, wurde vollitandig zertrümmert. 
Zwei gerade an dem Haus vorübergehende Perſonen erlitten 
ſchwere Verletzungen. Die drei jungen Burſchen hatten die aus 
dem Krieg ſtammende Granate auf einem Felde gefunden. Als 
ſie zu Hauſe mit Hammer und Zange daran gingen die Granate 
zu öffnen, erfolgte das entſetzliche Unglück. 


Der Wecker 


London. Einen eigenartigen Beruf hat ſich ein Londoner ge⸗ 
wählt, der dieſer Tage in einem Prozeß als Zuge auftrat. Auf 
die Frage des Vorſitzenden nach ſeiner Beſchäftigung, erklärte der 
Mann nämlich, er verdiene ſein Geld als Wecker Täglich ſtehe er 
nachts um 1 Uhr auf, um an die Arbeit zu gehen, die darin be⸗ 
ſtehe. daß er Bäcker, Metzger. Eiſenbahnſchaffner und andere 
Leute, die früh aufitehen müſſen, aus dem Bett jage. Die er⸗ 
ſtaunte Frage des Vorſitzenden, ob zu dieſem Zwecke denn nicht 
eine Weckeruhr genüge, verneinte der Mann mit dem zweif Alos 
richtigen Hinweis, daß eine Weckeruhr zwar Lärm rollfüh re. daß 
ſie es aber doch nicht fertig bringe, beſonders ſchläfrige Menſchen 
etwa an den Beinen aus dem Bett zu ziehen, wie er dies zu tun 
pflege. Uebrigens iſt dieſe Weckerarbeit alles andere als ein 
lukratives Geſchäft. Der Mann verdient durch jeine aufopfe vnde 
Tätigkeit nicht mehr als 20 bis 25 Schilling die Woche. 


Staatsſekretär Stimſon (links), der Führer der amerikaniſchen Konferenzbelegation, und der engliſche 
Miniſterpräſident Macdonald — die beiden Männer, von denen der Ausgang der Konferenz in erſter 
Linie abhängt — bei einer freundſchaftlichen Vorbeſprechung. 


„Mutter, ſpar dir die Worte. Ich ſag dir nur, ich hab ſie 
att, dieſe hochnäſige Geſellſchaft! — Bis da herauf.“ 

„Die Lena war ſchon ein dutzendmal herüben bei uns.“ 

„So — Darf fie jetzt? — Seit ihr die Ernte verhagelt iſt!“ 

„Hans!“ — Die alte Frau zog ihren Sohn auf das 


ſchwarze, ſchon etwas tiefgefeſſene Lederſofa. „Halt dich nur 
an Wr fünf Minuten ſtille, Hans! — Nur bloß die fünf 
inuten.“ 


77 2 ſchon wieder in die Höhe. „Ich kann nicht, 
utter 

Als fie ihn fo eigen anſah, fette er ſich wieder. 

„Es iſt ſoviel Unglück über die Ebrachs hinweggezogen 
in den legten Wochen.“ 

„Sie werden es verdient haben, Mutter!“ 

„Hans! Verdient oder nicht verdient, das hat gar nichts 
zu ſagen. Wenn dir einmal deine Mutter ſtirbt — —“ 

„Laß, Mutter! — Du wirft hundert Jahre.“ Er legte 
den Arm um ſie und druckte ſie an ſich 

„Die kleine Lore⸗Lies wäre bei einem Haar im Fluß er⸗ 
trunken.“ — — 

„Sind ſie ſchon ſo weit, daß es ihnen keine Kinderfrau 
mehr trägt auf dem Ebrachshofe?“ X. 2 

„Mein Bub!“ — Sie streichelte leine Hände. „Vor vier 
zehn Tagen haben ſie den Marbot in die Grube gelegt — mit 
zweiunddreißig Jahren“ 

„Ich hal ihn nicht gekannt! 
Mutter?“ Es klang ungeduldig. 

Sie hielt ſeine Finger feſt mit 
„Kennſt du den alten Ebrach?“ 

„Ich bin ihm heute morgen begegnet! Er wird gebrech⸗ 


„Ja! — Nicht wahr? — So furchtbar alt Ihm drück. 
das Ungiü noch das Herz ab Die ilinafte Tochter. die der 
Marbot zur Frau hatte iſt ſeit dem Wo'fenbruch oerſchwun⸗ 
den. Man ſagt, fie wäre geradewegs in das Unwetter hin 
eingelaufen. weit fie nich! mehr leben wolle Nun (uch ner 
Vater! Alle Tage luch! er! Das Ferz dreht ea mir um 
wenn er vorüberfommt Manchnal firht er iich gar nich 
wenn ich ihm auch gerade im Meae ſteße Tann Führl er 
iedesmal aufammen. wenn ich ihr aorſihe: „Narzeinen Sie 
Frau Dorfbach das ich fo und sflich werde Aber ick bin 
immer nur zur Hälfte da Ich habe ſie noch nicht gefun⸗ 
den — — “ Und dann reitet er weiter — Die Lena ſagt 
er macht es nimmer ſang jo. Es ifi nur der Wille noch 
der ihn hält. daß er fie Findet“ 

Der Doktor legte den Kopf gegen die geſchweifte Holzlehne 
im Rücken „Das iſt wohl die große Sch anke die mlt dem 
dunklen Haar und den Prinzeſſinnenmanieren Sie iſt ein: 
mal zu mir in die Sprechſtunde gekommen wahrſcheinlich 
weil gerade kein anderer Arzt zu haben war.“ 


Woißt du ſonſt noch etwas 


den ihren umſpannt 


iſt die Trude. Sie war zweimal mit 
Kein Menſch möchte glauben, daß fie ſchon verheiratet it. 
Wie eln Kind ſieht ſie aus und hat Haare wie der Weizen 
draußen, fo fein und golden und Augen — — — mein Junge. 
ſolche Augen haſt du noch nicht geſehen.“ 


mochten. 
fie fand nicht die Kraft, bis dort in die Ecke zu gehen und ihm 
einen Enzian zu bringen, ſo ſchültelte ſie die Angſt. 


nieder 


„Das iſt die Giesbert, die du meinſt. — Die ſie ſuchen, das 
Lena bei uns herüben. 


Dorfbach hatte feine Finger ſo feſt in das Leder gekralt, 


daß es riß. Schwarzes, krauſes Roßhaar quoll heraus. Die 
Greiſin erſchrak, ö 
und klopfte ihm auf die 
Bub! 
dir doch keine Sorge Deshalb!“ 


Als fie fein fahles Geſicht ſah, lächelte fie 
Wange. „Es macht nichts, mein 
Macht wirklich nichts“ Wird wieder ganz! Mach 
„Mutter! — — — 

Die alten Füße zitterten, daß fle nicht aufzuſtehen ver. 
Das Geſicht ihres Sohnes war völlig verzerrt, und 


„Seit wann iſt ſie denn verſchwunden?“ 
„Wer denn, Hans?“ Sie taſtete ſich hoch . 
„Bleib. Mutter — —“ Er hielt fie mit beiden Händen 
„Die — die blonde Ebrach drüben“ 
„Seit dem Unwetter.“ Sie atmete auf. Sein Geſicht be⸗ 
kam wieder Farbe 
„Wie alt iſt ſie denn?“ 
„Ejnundzwanzia! — Mit firbzehn hat fie veheiratet.” 
* en gleißend flimmernder Sonnenkreis ſpielte ſich auf dem 
oden 
„Schöpf mir das Gold Heinz!“ 
Die Er:ifin erſchrak über den Ton, der aus feinem Munde 
kam „Bub mein Bub!“ Er far nach rückwärts gelehnt. 


Geich eſſenen Auges zog er die Lippen ein. dann öffnete er 
fie zu einem ſchma'en Streifen. 


„Kuß mich Heinz! Küß mich doch!“ 

Ein Körper drännte ſich an inn, dann altterte ein Feißer, 
brennender Hauch über feinen Leib Er konnte ſich nicht 
mebr beben en ſtönnte auf Atome die Arme auf die 
Knie und drückte dos Ceſicht in heide Kände „Mutter!“ 

Sie ſtand ror ihm dae Cc Epzian in den bebenden 
Händen. „Trink mein Bub“ Se trink dach!“ 

Das war die eieich: Aneft wieder die fir immer emafun⸗ 
den holte wenn dem Einzigen den ihr der Hünmel ageſchenkt 
hatte, in der Kinderzeit irgend etas zugeltogen mar, wenn 
fie ihn mit flebernden Wangen ins Beti lente Alles hatte 
er gehabt: die Raſern den Schrtach die Dohtherie den 
Keuchbuſten N ſſelaus'chtag urd S. afblat“ern. und dann mit 
achtzehn Jahren die ſchwere Lu gensntzundung die ihn bis 
an den Nand des Grabes brachte Und nun war er aroß 
geworden. war Arzt und fie !pürte immer wirder die arofe, 
ewig wührend⸗ Mutterlorge um ihn die eriı mit dein letzien 
Atemzuge erliſcht „Trink. mein Bub!“ Fortſeßung folgt.) 


Ein ähnlicher Mord, der in derſelben Gegend an: 


zaurahütte u. Umgebung 


8 Goldenes Ehejubiläum, 

„ . Die auf der Juttnerſtraße in Siemianowitz wohnhaften 
Pa Ba uiſch feiern am Sonnabend, den 25. d. n 
. und geiſtiger Friſche das ſeltene Feſt der goldenen 
f zeit. Auf die Intention der Jubilare findet am Sonntag 
n der St. Antoniuskirche ein feierliches Hochamt min Tedeum 
ſtatt. Auch wir gratulieren. 


Im Silberkrauz. 
Silberhochzeit begeht am Freitag das Auguſtin 
Ehepaar von der ul. Jagiellonska in Siemiano⸗ 


Ss Die 
Romwatiche 
witz. 


Ein Opfer des Heinig-Grubenunglüds. 
FR Das Grubenunglück von Heinitzgrube forderte leider 
th einen Stemianowiger Bergmann als Opfer. An den 


en ſeiner ſchweren Verletzung verſtarb der duer 
as ft die Beerdigung findet vom Beuthener e 


10 Jahre lang in trenen Dienſten. 
Frl Die erſte Kraft 1 Heilborn, Beuthenerſtr., 
* Operskalski, kann in dieſem Monat auf eine 10jährige 
bligal rbrochene Tatigkeit bei der genannten Firma zurück⸗ 
beſo n. Die Jubilarkn hat ſich in dieſer Zeil durch einen 
nderen Fleiß und durch Ehrenhaſtigkeit ausgezeichnet. 


Kleine Schulſerien. 
8 Das Kulturminiſterium hat angeordnet, daß das erite 
chulhalbjahr am 30. Januar beendet und das zweite 
Dalbjahr am 4. Februar deginnen wird, ſo daß der 31. 
anuar und 1. bis 3. Februar ſchulfrei ſind. 


3 Um den Schlachthausbau. 
macher In der erſten Quartalsſitzung der Fleiſcher⸗ und Wurſt⸗ 
ichr en nnung in Siemianowitz, welche von den Mitgliedern 
zahlreich beſucht war, waren auch anweſend Bürgermeiſter 
3 und der Vertreter der Handwerlskammer Baczel. Den 
Su punkt der Tagesorbnung bildete der Schlachthausbau in 
emianowitz. Innungsovermeiſter Vawa; übermittelte dem 
t den Wunſch der Innung, den ſchon ſeit langen 
re geplanten Bau eines Schlachthauſes in Giemianowiß 
x ich zu verwirklichen, da jedes weitere Saumen zum Schaden 
Bürgermeiſter Popek erwiderte, daß mit 


2 


1 Gemeinde wäre. 
nd auf die erforderlichen Baukoſten von ca. 2 500 000 Zloty 
= Finanzen der hiefigen Gemeinde den Bau eines Schlachi⸗ 

uſes erſt in 2—3 Jahren geſtatten. In der Disluſſion ſprachen 
Ban Obermeiſter Bawa! und Fleiſchermeiſter Stanko für den 
Sau des Schlachthauſes. Bürgermeister Popet ſtellte der Innung 
gen, ihrerſeits einen Plan auszuarbeiten, nach welchem die 
waukoſten nur 1 500 000 Zloty betragen. Vielleicht beſtände 
ann eine Möglichteit, zwichen beiden Plänen den goldenen 
Mittelweg zu finden. 

Nach Erledigung verſchiedener interner Ju nungsangelegen⸗ 
beiten ſprach der Vertreter der Kattowiter Handwerkskammer 

et Zweck und Ziel der Handwerker⸗Darlehnskaſſe und deren Be⸗ 
tung für den Handwerkerſtand. Hierauf wurde die Verſamm⸗ 
ung, welche faſt vier Stunden dauerte, geſchloſſen. 


Von der Schneiderinnung. 

r Die Schnederinnung von Slemianowice beſchloß in 
ſters @ — Hauptverſammlung unter Leitung ihres Obermei⸗ 
Situng tonsfi die Neuwahl des Vorſtandes flir die nächſte 
fähig 9 vertagen, da ſich die Verſammlung nicht für beſchluß⸗ 
1 arte, Auſchlloßend an dieſen Beſchluß hielt ein Bei: 
= 2 Handwerker Sparbant aus Kattowitz ein Referat über 
1 ndigkeit. die Bank durch Abführung von Spareinlagen 
. ee zu unterſtützen um fie leiftungsfähig zu geſtalten. Es 
101 in Vorſchlag gebracht auch die Gehilfen zur Spargelegen⸗ 

t durch wöchentliche kleine Abzüge vom Wochenlohn mit der 
8 in nähere Verbindung treten zu laſſen. So würde man⸗ 

r Gehilfe in die Lage kommen, einen Notgroſcken zurückzulegen. 


Faſchingsvergnügen. 

Sen Der hieſige Verein ſelbſt. Kaufleute veranſtaltet am 
leslaeide, Den 25 d. Mrs im Henerlichſchen Saale fein 
Verein riges Faſchingspergnügen. Die Vergnügen dieſes 
liebt und ren an unſerer Doppelgemeinde immer ſehr be: 
a erfreuten ſich ſtets eines guten Beſuches. Auch die 
werben. Eintrag verſpricht zum A Ein 

: 5 nur en Vorzeigung der Ein⸗ 
labungskarte gewährt. Be Uhr abe 


„ Obiger Besen mud Tanrafütte, 
Mac iger Verein veranſtaltet am 8. Februar einen 
Kon . — Aae im Gemrbagſchen ſon⸗ 
Vergniig Uberfhen Saale ſtattfinden wird. Zu dieſem 
5 5 Veliyeltapee anne int bie eue Hatto 
2 € inla 2 
ei den Vorſtandsmitgliedern 3 hen können 


* St. Agnesverein Laurahütte. 
Anton Am Sonntag, den 26. d. Mts, wird in der St. 
1 luskirche eine hl. Meſſe zu Ehren der hl. Agnes ge⸗ 
werden. Die Mitglieder werden gebeten, daran zahl⸗ 
1 zu wollen. Die hl. Meſſe findet um 


reich tei 
8 us 


„Am Generalverjammlung. 
Laurahiltte in fangenen Sonntag hielt der hieſige K. S. Slonsk 
neralverammfinem Vereinslokal ſeine diesjährige ordentliche 
x zung ab. Der Beſuch derſelben war ſehr out. 
Punkt erledig une iſt die reichhallige Tagesordnung Punkt ur 
richte der ei 


war zu 
W entnehmen, daß der Betrieb im Verein ein recht reger 
des, dem 


cad = . 2. Vorſitzender 
marez a. Sekretär Buchta. Kaſſierer Petrias, Sportwart Kacz⸗ 
am 15. Februar im Prochotta⸗ 


Außerdem wurden ei i a 

1. ' einer Kommiſſton die Vorarbeiten fü 8 

5 abzuhaltende 15. Stiftungsfeſt übertragen. r Ruch — Er. 

de 2 Roe ee Interner Angelegenheiten ſchloß der Vorſibende 

an die Aw des en 8. Aaegnnlrag a an 
56 zu richten, r Kaczmarczuk, Siemianowitz, ul. 


das diesjährige Faſchingsvergnügen abzuhalte . | 


Großlampffag der Preſſe 


23 Prozeſſe angeſetzt — Der größte Zeil vertagt — 2 Urte'le gegen die „Polska Zatchodnia“ 


Vor der Preſſeabteilung des Landgerichts Kattowiß waren 
am geſtrigen Mittwoch wieder eine Reihe und zwar insgeſamt 
23 Preſſeprozeſſe angeſetzt, von denen der größte Teil vertagt 
werden mußte. 

U. a. gelangten auch zwei Preſſeſtrafſachen gegen die 
„Polska Zachodnia“ zum Austrag. In beiden Fällen wurde der 
verantwortliche Redakteur dieſes Blattes verurteilt. In dem 
erſten Falle handelte es ſich um eine Notiz, welche in dem Bei⸗ 
blatt „Guſtlit“ erſchien, und in welcher verſchiedene Vehauplun⸗ 
gen gegen den We ſſtlichen Matulla aus der Ortſchaft Mokrau er: 
hoben wurden. Der angegriffene Geiſtliche ging gegen die 
„Polska Zachodnia“ klagbar vor. Bei dem Prozeß, welcher nun 
zum Austrag gelangte, zeigte es ſich, daß der verantwortliche 
Redalicur gar nicht in der Lage war, irgendwelche Tatſachenbe⸗ 
weiſe zu liefern. Er wollte eine Vertagung erwirken und Zeu 
gen vorladen laſſen, doch wurde ihm vor Gericht klar geinad):, 
duß für derartige, unſinnige Behauptungen Wahrheitsbeweile 
gar nicht erbracht werden könnten. Redakteur Hauſſe wurde zu 
einer Geldſtrafe von 400 Zloty verurteilt. 

In einem anderen Artikel der „Polska Zachodnia“ ließ ſich 
dieſe in einer ſehr unfeinen Weiſe über den früheren Gtaniver: 
ordnetenvorſtecher Piechullek aus, von welchem gefagt wurde, daß 
deſſen Arbeit in der kommiſſariſchen Stadtvertretung ſich für die 
polniſchen Intereſſen ſchädlich ausgewirkt habe. Man bezeichnete 
Herrn Piechullek auch als Direktor zweier bankerottierter Ban⸗ 
len. Der Rechtsbeiſtand des Klägers Piechullek, Advokat Koby⸗ 
zinski, wies auf die Ausdrucksweiſe der „Polska Zachodnia“ und 


dann weiter darauf hin, daß die betreffenden Banken nicht bens 
letottierten. ſondern ſich gegenwuürtig vor der Liquidation bes 
finden. Geſchädigt worden ijt niemand um irgendwelche Gelder. 
Die „Polska Zachodnia“ hätte dieſe Angelegenheit in anderer 
Weile behandeln konnen. Auch war ſie verpflichtet, die von den 
Banken zugeſandten Berichzigungen aufzunehmen. Durch die 
irreführenden Meldungen wären die Banken und auch Direktor 
Piechullek materiell geſchädigt worden. Es wurde daher eine 
empfindliche Beſtrafung ſowie Zueckennung einer Entſchädigung 
beantragt. Der verantwortliche Nedakteur Hauſſe konnte auch 
in dieſem Falle den Wahrheusbeweis nicht antreten. Das Ges 
richt verurteilte den Verantwortlichen der „Polska Zachodnia“ 
zu einer Cefängnisſtrafe von 2 Monalen, bezw. einer Geloſtrafe 
vou 900 Zloty. Ferner wurde dem Kläger eine Entſchädigung 
von 1000 Zloty zuerkannt. 

Verhandelt werden ſollte ferner gegen den Sekretär und 
Vorſitzenden des Ausſührungskomitees der Korſantypartei weis 
ches anläßlich der 10. Jahrfeier des erſten ſchleſiſchen Aufſtandes 
einen beſonderen Aufruf erließ. In dieſem Aufruf wurden die 
Anhänger Korfantys, entgegen dem Verbot der Polizeidirektion, 
welches ſich auf eine alte preußiſche Verordnung ſtützte, zum Ums 
zug und Teilnahme am feierlichen Gottesdienſt in der St. Peter⸗ 
Paultirche aufgefordert. Dieſer Aufruf ſchloß mit der Aufforde⸗ 
rung, zwecks rleſiger Teilnahme am Kirchgang. Seitens des 
Staatsanwalts wurde wegen Unruhſtiftung Strafantrag geſtellt. 
Dieſer intereſſante Prozeß wurde vertagt und die Strafſache an 
das Burggericht überwieſen. 
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Selbſtmordverſuch im Kleiderſchrank. 

<= Die Witwe Viola auf der ul. Sobieskiego in Gir- 
mianowitz verſuchte ſich dadurch das Leben zu nehmen, daß fie 
ih im Kleiderſchrank erhängte. Glücklickerweiſe brach der 
Schrank infolge der ſchweren Laſt zuſamenen und die Selbſtmond⸗ 
bandidatin konnte wieder ins Leben zurückgerufen werden. Die 
Urſache zu dem Selbſtmordverſuch ſoll ein Streit mit ihrem 
Schwager, mit dem ſie zuſammen lebte, geweſen ſein. 


Zwei junge Leute vermißt. 

⸗o⸗ Ain 30. vorigen Monats entfernte ſich der 20 jährige 
Paul Piotrowski aus der elterlichen Wohnung auf der Pia⸗ 
ſtowska 8 in Siemianowitz und wird jeit diem Tage vermißt. 
Piotrowski ift etwa 1,60 Meter groß, von ſchlanker Statur, hat 
ſchwarzes, üppiges Har, dunkle Augen, glattes Geſicht, geſun⸗ 
tes Gebiß, ſpricht fließend und trug zuletzt einen braunen 
Mantel, weißgeſtreifte Hoſen, ein ſckwarzes Jackett, einen aſch⸗ 
grauen Hut und ſchwarze Schuhe. — Ferner wird vermißt der 
20 jährige Richard Skrzſpietz von der ulica Pocztowa in Sie⸗ 


mianowitz. Er iſt 1,72 Meter groß. hat dunkoelblondes Hear, 


graue Augen, rundliches glattes Geſicht und ſpricht im oberſchle⸗ 
ſiſchen Akzent. Dieſer Verinſßte trug einen dunklen, blauge⸗ 
ſtreiften Wintermantel, einen braunen Anzug, hellen Hut und 
gelbe Handſckuhe. Eventuelle Angaben iiber den Verbleib des 
Vermißten find auf denn Polizeikommiſſariat zu mechen. 


Auf friſcher Tat. 

e Ein Polizeibeamter bemerkte in der Nacht. wie ſich 
eine Mannesperſon am Kaiſers Kaffcegeſchäft in Siemianowitz 
zu ſchaffen machte. Als der Beamte von dem Manne die Legt⸗ 
timation verlangte und dieſe prüfte verſetzte ihm der Betref⸗ 
fende einen Fußtritt in den Leib und verſuchte zu flüchten. Der 
Boamte machte jedoch von ſeinem Säbel Gobrauch und konnte 
ihn nach leichter Verletzung verhaften 


Anf Ficinusſchacßt in Lanrahütte 
verunglückte im Keſſelhaus der Heizer Richard S. Ihm 
wurden von einem Förderwagen die Zehen des linken 
Fußes überfahren. S. fand Aufnahme im Hüttenlazarett. 


Der Bienhofpark wird verjüngt. 

:5s Die Verwaltung der Vereinigten ließ im Bienhof⸗ 
park mehrere alte Bäume fällen und dafür junge Bäum⸗ 
chen pflanzen. Auch die Wege wurden aufgeſchüttet. Im 
Frühjahr ſollen weitere Nenovierungsarbeiten vorgenom⸗ 
men werden. Stark verunſchönert wird der Park durch die 
e Buden, die dort ariden nd. Vielleicht 
können dieſe durch kleine Verkaufsbuden erſetzt werden. 


Gefundene J Wiläumsuhr. 

s- Im Zimmer 2 des Polizeikommiſſariats in Sie⸗ 
mianowitz iſt eine Jubiläumsuhr mit Monogramm und der 
Widmung: Für tr. Dienſte in der Königs⸗Laurahütte 1872 
bis 97“ vom Verlierer abzuholen. Desgleichen ſind ein 
Zylinder und eine Eiſenbahnermütze, welche von einem 
Diebſtahl bei einem Vergnügen herrühren, dort abzuholen. 


Stempelgebühren für Mietsverträge. 
s- Auf Grund einer Verordnung vom Jahre 1927 
find in dieſem Monat die Fee für Miets⸗ und 
achtvertrage zu zahlen, ſofern dieſe einen Betrag von 
440 Zloty jährlich überſchreiten. Das Finanzamt in Sie⸗ 
mianowitz gibt zurzeit Deklarationsformulare heraus, welche 
von Intereſſenten angefordert werden konnen. Dieſe For⸗ 
mulare find in 2 Ausfertigungen einzureichen. Nach Ablauf 
des Termins der Einſchatzung iſt das Finanzamt berecktigt, 
die Nachzügler eventuell mit dem fünffachen Betrage zu 
veranſchlagen. 


Hygieniſch⸗mechaniſche Waſchanſtalt. 

„3 Im neu erbauten Photoatelier des Herrn B. Wodarz auf 
der ul. Barbary in Siemiancwice iſt eine Aufnahme ausgeſtellt, 
welche eine moderne mechaniſch: Waſchanſtalt darſtellt, wie ſolche 
feit Jahrhunderten in allen Kulturſtaaten, wie Amerika Deulſch⸗ 


land. England, Frankreich, Oeſterreich uw. exiſtieren. Die Pho⸗ 


| 


tographien, welche im Rahmen en s Bildes zuſzmmeng stellt ſind, 
zeigen unter 1 und 2 einen hellen, luftigen Waſchraum für Ma⸗ 
ſchinen⸗ und Handwäſcherci. Bild 3 zeig den Trockenraum, in 
welchem ſich ein Trockenapparat mit Gasheizung und auszieh⸗ 
baren Kuliſſen befindet, melcher gleichzeitig mit einem Wraſen⸗ 


abzug nach außen verſehen iſt. Bild 4 iſt der Mang raum mit 


emer elektriſch ang tricbenen Kaltmangel. Die Bilder 5 und 8 
zeigen die malchinelle ſowle die Handplätterel. Ganz b ſond ere 
Aufmerlſamk it lenkt die Spezialoberhemdenmaſchine, die ſich am 
Fenſter befindet. auf fi. Rechts n ben derſelben die große Uak⸗ 
verſalplältmaſchine, ebenfalls mit Gasheizung, auf welcher Kra⸗ 


gen. Manſchetten, Vorhemden ſowie alle glatte Tiſch⸗ und Bett⸗ 


waſche in hervorragender Weiſe beſonders ſchön gebügelt wird. 


Die Aufnahm: 7 zeigt einen Gardinenſpannraum, in welchem ich 
cine eigens konſtruierte Spannvorrichtung befindet, auf welcher 
Gardinen, Slores, Bettdecken ſowie alle modernen 
Beittelorationen uſw. ſach⸗ und fachg : mäß gespannt 
werden. Im Bilde 8 ſehen wir die Expedition, in welcher 
die Wäſche eingeliefert und abgeholt werden kann. Daſelbſt ſehen 
wir ein Tel phon Nr. 21, ein Stehpult, ſowie verſchiedene Regale, 
welche zur Aufnahme der gebrauchsfertigen Wäſche dienen. Eine 
langjährige Kundin fieht man beim Empfange ihres Waſchgutes. 
In der Mitte des Bildes ſehen wir die Photographie des Grün⸗ 
ders mit ſeiner Frau, welche den meiſten Leſern unſerer Zeitung 
als alte hierorts geborene Bürger bekannt find. In der Zeit des 
Beſtehens, ſeit dem Jahre 1906, hat jo manches brave Mädchen 
die Gelegenheit gehabt, ſich hier eine rationelle Wäſchebehandlung 
anzueignen. Den Anſtoßz zu der Gründung dieſes Unternehmens 
gab dem Gründer die in den Jahren um 1900 ſinkenden Konjunk⸗ 
turverhältniſſe in der Großinduſtrie, zu welcher Zeit der Gründer 
bekanntlich lange Jahre als Hüttenmann im hieſigen Eiſenhütten⸗ 
werk tätig war. Im Jahre 1931 feiert dieſes Unternchmen fein 
25 jähriges Beſtehen. 


In den Kammerlichtſpielen 
läuft ab Freitag bis Montag der größte und ſchönſte Ufafilm 
dieſes Jahres „Geheimniſſe des Orients“. Aus dem Filminhalt: 
Der Flickſckuſter Ali in Kairo gelangt in den Beſitz einer Wunder⸗ 
pfeife. Er kommt in den Palaſt eines mächtigen Sultans, wo er 
für einen Prinzen gehalten wird, der des Sultans ſchönes Töch⸗ 
terlein heiraten ſoll. Dieſe aber liebt den gefangenen Prinzen 
Achmet und Ali weiß es einzurichten, daß die Liebenden zueinan⸗ 
der kommen. Er jelbjt joll mit dem Tod am Galgen beſtraft 
werden und ſieht keine Möglichkeit mehr, zu entrinnen, da erweckt 
eine ſchallende Ohrfeige ſeines Weibes den Schlafenden Ali Hat 
aller nur im Traume erlebt. Es muß als ein feines Heraus⸗ 
fühlen betrachtet werden, daf gerade jetzt dieſer wundervolle Mär⸗ 
chenfilm der Ua, der den Beſchauer in cine Welt traumhafter 
Schönbeit entrückt, geſchaffen wurde. And fo unerhört, fo ganz 
einzig hergeſtellt wurde, daß noch in der Erinnerung das geiſtige 
Auge in der Pracht der herrlichen Bilder ſchwelgt. Die Jauder⸗ 
melodie aus der Zeit Ali Babas ertönt in rauſchenden Akkorde 
Und doch hat Alexander Wolkoff, der phantaſievolle Regiſſeur es 
verſtanden, ein Märchen für die Großen auf die Leinwand zu 
zaubern. Er ſchenkt Eindrücke mit geiſtreicher Verwendung von 
Traummotiven und mit wahrhaft genialer Schichtung des Bild⸗ 
haften. Die Photographie ſchuf teilweiſe in natürlichen Farben 
gehalten: Bilder. Die Darſtellung, in welche ſich Nikolai Kolim, 
Martella Albani, Agues Perterſen und Ivan Petrovich teilen, 


iſt ausgezeichnet. Außerdem ein erſtklaſſiges Beiprogramm. 

Siehe heutiges Inſerat! 3 285 
Im Kino „Apollo“ 

läuft ab Freitag bis Montag das großartige Filmwerk, das 


größte Meiſterwerk des berühmten Regiſſeurs Frank Oſten, be⸗ 
titelt: „Die Li blingsfrau des Maharadſcha Begeiſterte Urteile 
der deutſchen Preſſe: Es iſt ein Film. zu dem die Maſſen ſtrömen 
werden. Dieſer Film überlrifft alles bisher hier Gebotene. Haupt⸗ 
darſteller iſt der indiſche Filmſtar Himanſu Nai. Auf der Bühne 
nur kommenden Sonnabend und Sonntag allgemeiner Treffpunkt 
der Kinoliebhaber im „Apollo“, um der Erſtaufführung des ruſſi⸗ 
ſchen Balalaika⸗Chores beizuwohnen und die vorzüglichen Spiel. 
Geſang⸗ und Tanzdarbietungen zu bewundern. Man beachte das 
heutige Inſerat! 8. 


Eokkesdienſtordnung: 


Katholiſcke Pfarrkirche Siemianowitz. 
Freitag. den 24. Januar 
1. hl. Meſſe für verſt Marie Miſiek und Verwandtſchaft bei⸗ 
derſcits 
2. fl. Meile für verſt Albine und Paul Hanie, zwei Schwie⸗ 
gerſöhne und verlaſſene Seelen. 
8 Uhr: auf die Intention Hedwig Grcchol Ai. 
Kath. Pfarrkiucße St. Antonins. Jaurahütte. 
Freitag, den 24. Januar. 
6 Uhr: für verſt. Paul Mokrski. 


6% Uhr: für Sofie und Otto Jagla und für verſt. Roſa 
Jablonka. 


Sonnabend den 25 Januar 
6 Uhr: für verſt. Wilhelm und Johzun Naſch, Karl Lukas, 
Emil Bittner, Alexander und Gertrud Horzella. 
6% Ahr für verſt Franz Lesc orsz und für verſt. Sohn. 
J. —— 
Veran:wor licher Redaknur Reinhard Mai in Kartowitz. 
ruck u. Verlag. ita“ naktad drukarslzi Sp. z gr. ody. 
Katowice. Kosciuszki 29. 


> 


Aus der Wojewodſchaft Schleſien 
Auch eine Belohnung 


In Kattowitz weilte vor einigen Wochen der polniſche 
Poſtminiſter Boerner, der im Stadttheater eine lange poli⸗ 
tiſche Rede hielt. Der Miniſter machte mehrere Ausflüge 
und inſpizierte die Poſtämter in den größeren Induſtrie⸗ 
gemeinden. U. a. kam er auch nach Siemianowitz und 
beſichtigte das dortige Poſtamt. Als Leiter des dortigen 
Poſtamtes fungiert ein Herr Grabowski, ein Oberſchleſier, 
der während der Plebiszitzeit, Leiter der Poſtabteilung im 
volniſchen Plebiszitkommiſſariat, im Hotel Lomniß, war. 
Einige Tage nach dem Miniſterbeſuch erhielt Grabowski ein 
„Dankſchreiben“, in welchem ihm mitgeteilt wurde, daß er 
nach Bielitz verſetzt wurde, jedoch nicht als Poſtleiter 
ſondern als Stellvertreter. 

Siemianowitz iſt jedenfalls ein größerer Ort als die Stad: 
Bielitz und die Verſetzung wird von dem betreffenden Be⸗ 
amten als eine Maßregelung aufgefaßt. Die Urſache wird 
darin erblickt, daß Grabowski, anläßlich des Miniſterbe⸗ 
ſuches die Fahne nicht herausſteckte, auch ſoll er nicht den 
beſten Rock angezogen haben. 


Dyszy wird ausgeliefert 

Bekanntlich iſt der Hauptattentäter auf das Auffſtändiſchen⸗ 
denkmal in Bogutſchütz, Boleslaus Dyszy, zwei Tage nach dem 
Attentat nach Beuthen geflüchtet. Dyszy befindet ſich in Beuthen 
in Haft. Die Beuthener Polizei hat feſtgeſtellt, daß Dyszy 34 
Jahre alt, in Sosuowice geboren und polniſcher Staatsbürger iſt. 
Dys zy hat ohn die erforderlichen Papiere die Grenze übertreten 
und wurde deshalb zu 14 Tagen wegen unerlaubten Grenzuber⸗ 
tritt verurteilt. Er bat bereits die 11 Tage abgeſeſſen und wird 
heute an die polniſche Grenze abgeſchoben. Die polniſchen Polizei⸗ 
behörden werden ihn in Eupfang nehmen konnen, 

Es iſt jedoch nicht ausgeſchloſſen, daß bei der Auslieferung 

Attentäters ſich noch formale Schwierigkeiten ergeben werden. 
ela eine Verzögerung der Auslieferung um einige Tage ein⸗ 
treten kaun. Wir erfahren, daß Dyszy die Abſicht hat, inzer⸗ 
eſſante Erklärungen, die ſich auf das Attentat beziehen, abzugeben. 
Die polniſchen Behörden haben bereits eine Abſchrift des Prolo⸗ 
lölls über die Ausſagen Dyszys vor den deutſchen Behörden zu⸗ 
geſchickt bekommen. Jetzt wird wahrſcheinlich die „Polska 
Zachodnia“ nicht mehr über den „Schutz“ der deutſchen Behörden 
für den Atten:äter Dyszy ſchreiben können. 


20800 Arbeitsloſe in der Wojewodſchaft Schleſien 

Laut einer Mitteilung der Arbeits- und Wohlfahrtsabteilnng 
beim Schleſiſchen Wojewodſchaftsamt, war in der Zeit vom 8. bis 
14. Januar innerhalb der Wojewodſchaft Schleſien ein weiterer 
Zugang von 1633 Arbeitsloſen zu verzeichnen. Am Ende der Be— 
richtswoche betrug die Erwerbsloſenziffer insgeſamt 20805 Per⸗ 
ſonen. Es wurden geführt: 775 Gruben-, 357 Hütten und 1079 
Melallarbeiter, ferner 529 Steinmetz⸗, 5279 Baus, 40 Land⸗, 336 
geiſtige Arbeiter, 382 qualifizierte Arbꝛiter und 10 231 nichtqual:- 
fizierte Arbeiter. Weiterhin wurden vegiſtriert: 47 Arbeiter aus 
der Papier-, 20 Arbeiter aus der chemiſchen, ſowie 311 Arbeiter 
aus der Holzbranche. Eine wöchentliche Unterſtſitzung erhielten 
zuſammen 9725 Beſchäftigungsloſe. 


Beſchriebene Banknoken verlieren an Werk 

Es iſt in letzter Zeit ſehr oft feſtgeſtellt worden, daß Perſonen 
in Banken oder in anderen Inſtitutionen Bauknoten, die fie son 
anderen erhalten, mit dem Namen des Einzahlers oder irgend⸗ 
welchen anderen Bemerkungen verſehen. Dieſes iſt nicht zuläſſ'g. 
Nach einer Verordnung des Juſtizminiſteriums verliert jede be⸗ 
ſchriebene Banknote an Wert. Die „Bank Polski“ betrachtet 
jede beſchriebene Banknote als minderwertig, weshalb ein paar 
Prozente dem Einzahler in Abzug gebracht werd: n. Der geringe 
Abzug beträgt 50 Groſchen. 


Sprechſtunden beim Katlowitzer Kreisgericht 
Der Direktor des Kattowitzer Kreisgerichts, Zagorniak, hat 
ab 15. Januar die Sprechſtunden für das Publikum in den Kanz⸗ 
sten täglich auf die Zeit von 10 Uhr vormittags bis 1 Uhr nach⸗ 
mittags feſtgeſetzt. 


Kammer-Lichtspiele 


Ab Freiflag bis Montag 
Der größte und ſchönſte UEA-Film 
dieſes Jahres! 


Geheimnissedes 
Orients 


Ein Ausſtattungs⸗Märchenfilm frei nach 
der kaukaſiſchen Novelle von Tolſtoi 
„Hadſcht Murat“ 


In den Hauptrollen: 


Nikolai Koln, Marcella Albani 
Agnes Petersen, Iwun pekrouich 


Alexander Wolkoff, der phantaſtevolle 
Regiſſeur, hat es in unvergleichlicher 
Meile verſtauden, ein Märchen für die 
Großen auf die Leinwand zu zaubern, 
deſſen Reiz ſie bedingungslos verjallen. 
Er ſchenkt Eindrücke, die man lange 
nachher noch als ein Erlebnis genießt 
und noch empfindet. Die Photographie 
ſchuf teilweiſe in natürlichen Farben 
gehaltene Bilder. 


Hierzu: 


Unſer erſtllaſſiges Beiprogramm! 


SURINAME URALTEN 


nabe od. Mädchen 


welche Maſchinenſchreiben erlernen wollen, können 
ſich melden 


Fr. Nowara, Katowice, pl. Wolnosci Nr. 6 
Zaklad wypozyczania maszyn do pisania. 


Auf Wunſch wird Büroſtellung nachgemiejen. - 


des ae 


war nicht überraschender als das Zugsieb 
der „Komplietta“- Kanne, deren Benußung 
eine vollkommene Teebereitung ermög- 
licht und dadurch 11 u Ec ver 
bürgt. Aroma, Kraft u. Ergiebigkeit sind 
voll entwickelt. Die Teeblätter rationell 
ausgenützt 


— ESSENER EINE ER em 


Wichtig für Steuerzahler 

Auf Grund des Artikels 52 des Geſetzes vom 15. Juli 1925 
über die ſtaatliche Gewerbeſteuer, haben die Steuerzahler die im 
Artikel 53 bis 55 vorgeſehenen Steuererklärungen über den im 
Steuerjahr 1929 erzielten Umſatz beim Schleſiſchen Wojewod⸗ 
ſchaftsamt (Wydzial Skarbowy P. i O. Sk.), und zwar bis zum 
15. Februar, abzugeben. Die Steuereinſchätzungen haben geſon⸗ 
dert. und zwar je nach Kategorie und Unternehmen, vor fich zu 
gehen. Die Steuererklärungen find auf den vorgeſchriebenen 
Druckformularen (Mufter Nr. 42 p und 43 p), entſprechend den Be: 
ſtimmungen des § 54 der Verordnung des Finanzminiſters von 
18. Auguſt 1925 und des 8 97 der Inſtruktion über die direkten 
Steuern beim obigen Amt einzureichen, welches den Steuerzah⸗ 
lern die Umſatzſteuererklärungsformulare unentgeltlich verab⸗ 
folgt. f 

Alle diejenigen Steuerzahler, welche ihren Verpflichtungen 
nicht nachkommen, werden mit Geldſtrafen von 50 bis 500 Zioiy 
belegt. . 


Neue Sicherheitsvorſchriften auf den Gruben 


Das höhere Bergamt in Kattowitz arbeitet an einem Enr⸗ 
wurf über die bergpolizeilichen Vorſchriften auf den ſchleſiſchen 
Gruben. Hauptſachlich nach der letzten großen Grubenkataſtrophe 
auf Hillebrandtgrube iſt man zu der Ueberzeugung gelangt, daß 
die bergpolizeilichen Vorſchriften, wie fie heute in Kraft ſtehen, 
nicht genügen und einer Ergänzung bedürfen. Den neuen berg⸗ 
polizeilichen Vorſchriften hat man die Sicherheitsvorſchriften auf 
den Gruben in Oeſterreich, Frankreich und Belgien zugrunde ge⸗ 
legt, und nachdem der Entwurf fertiggeſtellt wurde, war er Ge⸗ 
genſtand der Beratungen einer Konferenz der ſchleſiſchen Berg: 
ämter. 

Nach dem Entwurf werden die Gruben in Klaſſen eingeteilt, 
d. h. in ſolche, wo Gaſe vorhanden ſind und andere. Das neue 
Projekt dürfte jedoch erſt im Jahre 1931 die Welt erblicken, well 
man vorher noch mehrere Gutachten von fachmänniſcher Seite ein⸗ 
ziehen will 


Kattowitz und Umgebung 
Betr. Verkehrsregelung in Groß⸗Kattowitz. 

Die Kattowitzer Polizeidirektion hat, im Einverjtänduis mit 
dem Magiſtrat Kattowitz, den Wortlaut des Paragraphen 3 der 
Poli eiverordnung vom 20. Januar 1929, betreffend Regelung 
des Räder⸗ und Fußgängerverkehrs, innerhalb von Groß⸗ 
Kattowitz in nachſtehender Weiſe geändert: Den Rädervertehr 
regeln die internationalen Orientierungstafeln, welche an den 


verkehrsreichſten Straßen, ferner an den Schulen, Kraukenhäu⸗ 


fern und au den öffentlichen Gebäuden angebracht find, Die⸗ 
ſelben geben die erlaubte Fahrtrichtung, bezw. Fahrtgeſchwin⸗ 
digkeit, ſowie auch die beſonderen Fahrdämme an, auf welchen 
die Fuhrwerke und Autos halten dürfen, oder auf denen die 
Durchfahrt verboten iſt. 


Boritcherde Verordnung hat mit dem Tage der Veröffent⸗ 


lichung im Amtsblatt, d. i am 19. Januar d. Is, Rechtskraft 
erlangt. 
Säckeliebhaber. Jur Nachtzeit drangen unbekannte 


Spitzbuben in die Kellerräume auf der ulica Andrzeja in 

Kattowitz ein und ſtahlen dort insgeſamt 1200 Stück leere 
Säcke im Werte von 400 Zloty. Die polizeilichen Ermit⸗ 

telungen nach den flüchtigen Tätern find im Gange. 

„Weltfahrt mit dem Zeppelin“ Der Vortrag Geiſenheyners 
„Weltfahrt mit dem Zeppelin“ findet heute. 23. 1. 1930, um 
8 Uhr abends, in der „Reichshalle“ ſtatt. Preiſe der Plätze: Sitz⸗ 
platz 3 und 2 Zloty, Stehplatz 1 Zloty. Die Abendkaſſe iſt ab 
7% Uhr abends geöffnet. 

3 Säcke Bohnen aufgefunden, 
beamter fand in einem Hauseingang auf der ul. Opolska iu 
Kattowitz 3 Säcke zu je 100 Kilogramm Bohnen vor. Es ſcheint 
ſich um Diebesbeute zu handeln, welche die Spitzbuben vorüber⸗ 
gehend in den Lauseingang untergebacht haben. Der geſchädigte 
Kaufmann kann die geſtohlenen 3 Säcke beim 1. Polizeikommiſſa⸗ 
riat in Kattowitz, und zwar in den Dienſtſtunden. abholen. 

Seit Monaten vermißt. Der Ehemann Auguſt Ogoref von 
der ul. Slowackiego 12 in Kattowitz entfernte ſich im Monat 
Oktober v. Is. aus ſeiner Wohnung und kehrte ſeit dieſer Zeit 
nicht mehr zurück. Nach den inzwiſchen eingeleiteten polizeili⸗ 


Ein wachhabender Polizei⸗ 


ER NURDREIN KANNTEN II 


Sie erhalten die „Komplefta*-Kanne gegen 
Einsendung leerer Umhüllungen von Tee 
Marke „Teekanne” im Nelto-Teegewichl von 
3 ke. dazugehörige Zuckerdose oder Sahne - 
gießer oder Teetasse für Umhüllungen Im 
Netto -Teege wicht von 1 RS, durch FIRMY 
TEAPOT-COMpANZ Lid.“ WARSZAWA, 
OKOPOWA 25. 


Verlangen Sic deshalb nur 


JA MINUNERUT TATRA ETTLINGEN 


Werbet ſtändig neue Leſer für 


unſere Zeitung! 


KINO APOLLO, 


— Dworcowa Tel. 1028 


Ab Freitag, den 24. bis Montag, den 28. Januar 1930 


Die Liehlingsirau des Maharadscha 


Begeisterte Urteile der deutschen Presse: 


vor dem man in Andacht sitzt. 


Die Hauptdarstellee: 
Der indische Filmstar 


Auf der Bliune :: 
Nur kommenden Sonnabend u. Sonntag! 
Allgemeiner Treffpunkt der Kinosympathiker im „APOLLO« 


um der Premiere 
des russischen 


beizuwohnen und die vorzüglichen Spiel-, Gesang- u. Tanz- 


chen Unterſuchungen ſoll der Vermißte keine Perſonalausweiſe 
bei ſich führen, da er ſämtliche Dokumente vorher verbrannte. 
Alle diejenigen Perſonen, welche über den jetzigen Aufenthalt 
des Ogorek irgendwelche Mitteilung machen können, werden er⸗ 
ſucht, ſich unverzüglich beim nächſten Polizeikommiſſariat zu 
melden. 

Zalenze. (Am „Schlafittchen“ gefaßt.) Auf friiher, 
Tat ertappt wurde ein gewiſſer Michael Poberich ohne ſtändigen“ 
Wognſitz, welcher zum Schaden mehrerer Geſellen, die bei Albert 
Oſypka in Zalenze tätig ſind, einen Diebſtahl verüben wollte. P. 
wurde in das Kattowitzer Gerichtsgefängnis eingeliefert. 

Hohenlohehütte. (Immer wieder das Auto) Auf 
der ul. Kosciuſzki in Hohenlohehütte wurde die Marie Gaidzik 
von einem Perſonenauto, welches von dem Chauffeur Alois Dz. 
aus Kattowitz geſteuert worden iſt, angefahren und verletzt. Die 
Verunglückte mußte nach dem ſtädtiſchen Krankenfaus geſchaſft 
werden. Die Schuldfrage konnte bis jetzt nicht geklärt werden. 

Hohenlohehütte. (Ermitteltes Diebes- u. Hehlers 
Konſortium.) Por einigen Tagen berichteten wir über 
einen ſchweren Einbruchsdiebſtahl, welcher zum Schaden der 
Firma „Dakes“ in Hohenlohehütte verübt wurde. Die Täter 
ſtahlen dort u. a. 500 Kilogramm Metall im Werte von etwa 
1500 Zloty. Der Kattowitzer Kriminalpolizei gelang es inzwi⸗ 
ſchen, als Täter 5 Perſonen zu arretieren. Im ZwWammeuhang 
mit dieſem Einbruchsdiebſtahl wurden weitere 3 Porſonen 
wegen Hehlerei ermittelt. Gegen alle Schuldigen wurde gericht⸗ 


liche Anzeige erſtattet. 
* i Ist 


Kattowitz — Welle 408,7. 


Freitag. 12,05: Schallplattenkonzert. 17,15: Uebertragung 
aus Krakau. 17,45: Unterhaltungskonzert. 18.45: Vortrüge. 
20,05: Berichte. 20.15: Abendkonzert der Philhermenie. B: 
Plauderei in franzoöſtſcher Sprache 

Sonnabend. 12.05 und 16.20: Unterhaltungskonzert. 17,10: 
Kinderſtunde. 17.45: Stunde für die Jugend. 18 45: Vorträge. 
20,30: Unterhaltungskonzert. 22.15: Berichte. 23: Tanzmuſik. 

Warſchau — Welle 1411. 

Freitag. 12.05: Schallplattenkonzert. 13,10: Wetterberibt. 
15: Handelsbericht. 19,20: Borträge. 16.15: Schallplattenron⸗ 
zert. 17,15: Vorträge. Unterhaltungskonzert. 20,05: Muſikali⸗ 
ſche Plauderei. 20,15: Unterhaltungsplattenkonzert. 17.15: 
Vorträge. 17.45: Unterhaltungskonzert. 20,05: Muſikeliſche 
Plauderei. 20,15: Unterhaltungskonzert. 

Sonnabend. 12,05: Schallvlattenkenzert. 13,10: Wetter de⸗ 
richt. 15: Handelsbericßt. 15,45: Vorträge. 16,15: Sfallpial⸗ 
terifengert. 17.15: Vorträge. 20,30: Abendkonzert. 22.15: Bir 
richte. 23: Tanzzmuſtk. 


Gleiwitz Welle 253. 
Freitag, den 24. Januar. 


Breslau Wälle 325. 
16: Stunde der Hausfrau. 16,30: 
Volkslieder (Schallplatten). 17,30: Kinderzeitung. 18: Aarız 
diſches Konzert. 19: Wettervorherſage für den nädften Tag. 19: 
Hans Bredow⸗Schule. Kulkurgeſchichte. 19.30: Hans Bredaw⸗ 
Schule: Literatur 20: Wiederholung der Wettervorberſage »: 
Hans Bredow⸗Schule: Wirtſchaft. 20,30: Kammergeſänge. 2120: 
Aus Gleiwitz: Großmutter will tanzen! 22,10: Die Abendbe⸗ 
richte. 22.30: Handelslehre. 

Sonnabend, den 25. Januar. 16: Stunde mit Büchern. 1630: 
Anterhaltungskonzert. 17,30: Blick auf die Leinwand. Die Alinıe 
der Wh. 17.55: Muſilfunk für Kinder: Achtung! Ihr ſpielt 
alle mit! 18,30: Von der Deutſchen Welle. Berlin: Hans Bre⸗ 
dow⸗Schule, Sprachkurſe. 18.55: Wettervorhersage ſür den näch⸗ 
ſten Tag. 18,55: Abendmuſik. Aus Operetten. 19,30. Shen 
hat das Wort. Dr. Günther Grundmann. Das ſchleſiſche Ku iſt⸗ 
gewerbe. 19,55: Wiederholung der Wettervorherſage. 20: Yus 
Berlin: Volkstümliches Konzert. 22,10: Die Abendberil!e 
22,35—24: Uebertragung vom Preſſeball im Breslauer Konzert- 
haus: Johann Strauß ſpielt auf. 


Das grandiose Filmwerk, das größte Meisterwerk 
des berühmten Regisseurs Frank Osten betitelt 


„„Es ist ein Film, zu dem die Massen strömen werden, 


Dieser Film übertrifft alles bisher hier gebotene! 


HIMANSU RAI 


Balalaika-Chores 


darbletungen zu bewundern. 


Be | 


bestaunt Th. Wan in T. u Mate i2 
“banbiung iſt Herba-Greme be 1 
oer zu emp! ghlen. Zu Habe Me . 
allen Ben! Drogesım und Den i 
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